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                                                                                                                                      Im Dezember 2007

            Gewerkschaft der Polizei
                                                                         Landesbezirk Nordrhein-Westfalen

                                                               Kreisgruppe Steinfurt
                                                              Seniorenvertreter (APS)
           S e n i o r e n – N e w s

============================================================================

​​_____

         ( (0 5971) 7744


(  jo-paschke@t-online.de                                                                                          Alle News-Ausgaben sind nachzulesen
                 j.paschke@dgb-rheine.de                                                                                            unter:  www.gdp-steinfurt.de/senioren
Seniorennachmittag

Am 07.11.2007 trafen sich die Senioren und Seniorinnen der Kreisgruppe mit ihren Partnern am Flughafen Münster / Osnabrück. Schon bei  Eintreffen in der Halle war die Wiedersehensfreunde unten den Gästen groß. Man begrüßte sich sehr herzlich und lautstark und erregte dadurch auch unter den Fluggästen große Aufmerksamkeit. 

Frau Bahn führte uns dann 1 ½ Stunden durch die Flughafenanlagen und erklärte die  einzelnen Gebäude und deren Nutzung. Dazu gab sie sehr umfassende Erklärungen zu den technischen Einrichtungen bis hin zu den Bauformen der Passierflugzeuge. Überwältigend auch der Blick in die Anlage der computergesteuerten Gepäcksortierung.  Hier ist moderne Technik im großen Stil im Einsatz. Verblüffend mit welcher Geschwindigkeit die Koffer und Gepäckstücke sortiert und zugeordnet werden. Das alles, was der Fluggast nicht sieht und sich hinter den Kulissen abspielt. Äußerst interessant, denn Seniorenverreisen ja angeblich gern und oft. 
Der gemütliche Teil fand dann in der Gaststätte „Eule“ am Rande der Start- und Landebahn 
mit herrlichem Blick auf die startenden Flugzeuge statt. 
Der Ansprechpartner der Senioren verteilte dann bei reichlich Kaffee und Kuchen und Getränken an diejenigen, die keinen Internetanschluss haben, die letzten Ausgaben der Senioren-News und die Infoblätter. 

Beim eifrigen Erinnerungsaustausch an die alten Dienstzeiten und Erfahrungsaustausch über das Leben als Pensionär war die Lautstärke kaum zu überbieten. Große Probleme schien es nicht zu geben. Einige wenige Fragen der Teilnehmer zur Beihilfe konnten vor Ort an den Tischen sofort geklärt werden. 
Erst spät traten die letzten Senioren den Heimweg an. 
Mitgliederversammlung der GdP Kreisgruppe Steinfurt

Die diesjährige Mitgliederversammlung der GdP Kreisgruppe Steinfurt fand am 27.11.2007 in Stoetmanns Fabrik in Emsdetten statt. Vorsitzender Klaus Büscher konnte rund 60 Mitglieder, darunter einige Jubilare, begrüßen. Als Referent war der GdP Landesvorsitzende  Frank Richter zu Gast. Während Klaus Büscher im Geschäftsbericht von den örtlichen Aktivitäten und Problemen berichtete, ging Frank Richter in seinem Statement auf die Landespolitischen Dinge ein. Besonders hart ging er mit den politisch Verantwortlichen ins Gericht. Neben vielen Verschlechterungen soll nunmehr nach drei aufeinanderfolgenden Nullrunden bei der Besoldung, den Beamten ein weiteres Sonderopfer abverlangt werden, indem die Gehaltsanpassung auf Juli 

verschoben wird. Dabei hatten die Abgeordneten gerade für sich im April diesen Jahres eine Diätenerhöhung von 138 € beschlossen. Josef Rodine als Vorsitzender des Landesfachausschuss Tarif berichtete in kurzen Zügen über das neue Endgeltsystem im öffentlichen Dienst und die Auswirkungen des Personaleinsatzmanagements. In der Pause wurde ein kleiner Imbiss gereicht und die Zeit für Fachgespräche genutzt. Zum Abschluss der Versammlung wurden durch den Landesvorsitzenden Frank Richter verdiente und treue Kolleginnen und Kollegen für ihre 25, 40- und 50jährige Mitgliedschaft in der GdP geehrt.  

Unser Webmaster hat inzwischen auch die Bilder von der Mitgliederversammlung der GdP-Kresigruppe auf  www.gdp-steinfurt.de/html/home.html eingestellt. Es lohnt sich mal hineinzuschauen.

Neue Uniformen im Test
1400 Polizeibeamtinnen und Polizeibeamte in Nordrhein-Westfalen testen zur Zeit neue Uniformen. Nicht die Farbe, sondern Tragekomfort und Praxistauglichkeit müssen entscheidend für die neue Polizeiuniform sein. Zudem muss sie unverwechselbar bleiben. Auch im neuen Outfit muss Polizei auf den ersten Blick als Polizei erkennbar sein.“

Für die Gewerkschaft der Polizei (GdP) definierte deren Landesvorsitzender Frank Richter diese Anforderungen an die neuen Polizeiuniformen. Die GdP, so Richter, werde den heute vom Innenminister gestarteten Trageversuch konstruktiv begleiten. Es sei gut, dass mit der neuen Uniform ein einheitliches Erscheinungsbild, unabhängig vom getragenen Kleidungsstück und bei gleichzeitiger Reduzierung der Uniformteile angestrebt werde. Jetzt müsse sich zeigen, ob die von einer Projektgruppe des Innenministeriums gemeinsam mit Ausrüstern entwickelte Uniform den Praxistest bestehe.

„Die Meinung der 1400 Kolleginnen und Kollegen in den Pilotbehörden Bielefeld, Krefeld und Mettmann wird Grundlage für unsere Entscheidung zur neuen Uniform sein“, bekräftigte Frank Richter. Die GdP werde 
aber auch die Meinung der Bürgerinnen und Bürger berücksichtigen. „Wir wollen nicht mit privaten Sicherheitsdiensten oder mit Bahnhofspersonal verwechselt werden“, so der Gewerkschaftsvorsitzende. 
Neben ihrer Funktionalität müsse die Uniform auch die hoheitliche Aufgabe der Polizei unterstreichen. Ob die Menschen das an der neuen Uniform noch erkennen, werde sich zeigen.
Landesseniorenvorstand beim Landesamt für Besoldung und Versorgung NRW (LBV) 
- Lange Bearbeitungszeiten der Beihilfeanträge diskutiert - 
Am 26.11.07 verabredeten sich der Landesseniorenvorsitzende Dieter Gier, sein Stellvertreter Klaus Dyba und Bernd Kohl von der Landesgeschäftsstelle mit Vertretern des LBV. 

An dem Gespräch nahmen seitens des LBV Frau LRD’in Quay (in Vertretung der Direktorin des LBV; Frau Schuck), der Personalratsvorsitzende, Herr Hohendorf und der stellvertretende Vorsitzende, Herr Mertens, teil. 

Anlass des Gespräches war in erster Linie die verzögerte Bearbeitung von Beihilfeanträgen in den Jahren 2006 und 2007. 

Frau Quay bestätigte die auch für das LBV NRW unbefriedigende Situation. 

Sie wies ausdrücklich auf die Änderungen im Beihilferecht zum 01. Januar 2007 hin; insbesondere im Hinblick auf die Bearbeitung im Zusammenhang mit den nichtverschreibungspflichtigen Arzneimitteln sowie der stationären und ambulanten Rehabilitationsmaßnahmen. 

Die Medikamentenabrechnung ist nach der Veränderung sehr zeitaufwendig, da der/die Sachbearbeiter/in jedes Medikament prüfen muss. So befinden sich ca. 13.000 Medikamente in der so genannten „Roten Liste“ und ca. 30.000 Medikamente in der „Gelben Liste“. 

Frau Quay stellte klar, dass Rezepte, die nichtverschreibungspflichtige Medikamente zum Inhalt haben und vom LBV an den Beihilfeberechtigten zurückgeschickt werden, formlos dem LBV dann wieder zugesandt werden, wenn der Arzt eine Begründung abgibt, dass das Medikament zum Therapiestandard gehört. 

Weiterhin führte sie auf, dass jährlich ca. 6.500 Versorgungsberechtigte hinzukommen. 

Im Servicebereich des LBV haben sich die Telefongespräche (Anfragen zur Beihilfebearbeitung) alleine im Jahre 2007 von 30.000 auf 72.000 monatlich gesteigert. 

Wir bitten dringend, im eigenen Interesse und im Sinne einer Zeitersparnis für die Mitarbeiter des LBV die Anrufe und Nachfragen auf wirklich wichtige Fälle zu beschränken. 

Von unserer Seite wurden konkrete Fallbeispiele vorgetragen. Diese werden vom LBV vorgeprüft. 

Die Vertreter des LBV konnten den Frust unserer Kolleginnen und Kollegen nachvollziehen. Aufgrund dieser Situation hat das LBV NRW im Laufe des Jahres 2007 folgende Maßnahmen zur Entspannung eingeleitet: 
Ab September 2007 sind dem LBV vermehrt Sachbearbeiter/innen vom Finanzministerium (FM) zugewiesen worden. Diese Sachbearbeiter/innen brauchen, um im Bereich der Beihilfebearbeitung Fachkompetenz zu erlangen, eine Einarbeitungszeit von ca. sechs Monaten. 

Mit Zustimmung des FM wurden Samstage und Überstunden auf freiwilliger Basis der Mitarbeiter/innen genehmigt, damit die „Spitze des Eisbergs“ abgebaut werden konnte. 

Die Mitarbeiter/innen haben höchst motiviert diese Aktionen unterstützt. Unter Leitung des FM wurde eine Projektgruppe eingesetzt, die die Aufgabe einer schnelleren Bearbeitung, auch unter Einsatz elektronisch unterstützter Bearbeitung, zu einem positiven Ergebnis führen soll. 

Von unserer Seite wurde vorgeschlagen, einen weiteren telefonfreien Tag pro Woche probeweise einzuführen, damit eine zügigere Bearbeitung erfolgen kann. Dieser Vorschlag wurde positiv bewertet und soll überprüft werden.
Heute kann festgestellt werden, dass inzwischen tatsächlich die Bearbeitungszeiten erheblich verkürzt werden konnten. Die Bearbeitungszeit beträgt bis zur Anweisung des Geldes in der Regel wie 14 Tage.
Kürzung der Sonderzahlung für die Beamten
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Durch das Sonderzahlungsgesetz NRW wurde das Weihnachtsgeld für Beamte von früher rund 84 % auf bis zu 60 % eines Monatsgehaltes abgesenkt. Diese Kürzung ist mit dem Haushaltsbegleitgesetz 2006 noch einmal verschärft worden und für Beamtinnen und Beamte (ab A 9) sind die Sonderzahlungen von 50 % auf 30 % für Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfänger (ab A 9) von 37 % auf 22 % gesenkt worden. 
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In den vergangenen Jahren wurden Musterklageverfahren eingeleitet. Das Finanzministerium hat jeweils dem Ruhen der übrigen Verfahren zugestimmt. 

Wer auch für das Jahr 2007 seine Rechte auf ungekürzte Sonderzahlung wahrnehmen möchte, muss erneut einen entsprechenden Antrag an das LBV richten. 

Sobald die angestrengten Musterklagen zum Abschluss gekommen sind und Rechtskraft erlangt haben, werden wir weiter berichten.

In eigener Sache 

Seit 4 Jahren werden jetzt schon die Senioren-News von mir herausgegeben. Aufgrund der großen Resonanz werde ich auch im kommenden Jahr damit so weitermachen und hoffe dabei auch auf Eure Unterstützung. Ich bin gern bereit, auch Eure Beiträge auf diesem Weg allen Senioren zur Kenntnis zu bringen. Die Zeit erfordert eine verstärkte Kommunikation, um nicht isoliert zu werden. Im letzten Monat sind wieder vier 

neue E-Mail-Adressen hinzugekommen, die ich in unseren Verteiler mit aufgenommen habe, so dass auch diese Kollegen informiert werden können.
Die Dezember-Ausgabe kommt in diesem Monat kommt etwas später, da ich drei Wochen im Urlaub war. Ich verspreche aber, im neuen Jahr wieder etwas schneller zu sein.

Und wir sollten auch nicht vergessen:

 Der Seniorenbereich im Bund umfasst rund 31.000 Mitglieder und die Anzahl der  Senioren wächst ständig ! 

Unser Terminkalender: 

[Schriftliche Einladungen werden Euch noch für dieser Veranstaltung zugestellt]
Auch nicht vergessen !

16.01.2008 (Mittwoch) 15,00 Uhr, 
Senioren-Grünkohlessen 
in der Fischerhütte in Emsdetten-Austum
Euer GdP-Ansprechpartner für Senioren wünscht Euch und Euren Angehörigen ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest und beste Gesundheit für das neue Jahr.
Euer 

Ansprechpartner für Senioren 

-GdP-Kreisgruppe Steinfurt-
        - Jo. Paschke -
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